
Serena's  Sportsplitter

Ferien- 
schwimmkurse

WINTERTHUR – In den Früh-
lingsferien organisiert die 
Schwimmschule Winterthur vom 
26. April bis 6. Mai wieder Kinder-
Ferienschwimmkurse im Hallen-
bad Geiselweid. Die Kurse mit einer 
Lektion pro Tag sind für Anfänger 
und Fortgeschrittene. Geleitet wer-
den alle Kurse von erfahrenen 
SchwimmlehrerInnen. Unmittelbar 

nach den Winterthurer Frühlings-
ferien beginnen auch wieder die 
neuen Schwimmkurse mit einer 
Lektion pro Woche für Kinder und 
Erwachsene. Die Eltern+Kind-
Kurse ELKI sind für 3-5-jährige Kin-
der zusammen mit einem Elternteil 
und dienen der Wassergewöhnung. 
Wassergymnastikkurse für wer-
dende Mütter sowie Wasserfitness-
kurse gehören ebenfalls zum Kurs-
programm. Alle Kurse in kleinen 
Gruppen umfassen jeweils zehn 
Lektionen à 30 Minuten und finden 
in den Hallenbädern Geiselweid 
und Michaelschule-Seen statt. An-
melden kann man sich bei der 
Schwimmschule Winterthur über 
Telefon 052 343 39 40 oder im Inter-
net unter www.schwimmkurse.ch.

Erste Niederlage 
nach fünf Spielen

RUGBY Am letzten heissen Sams-
tag Nachmittag trafen sich der RC 
Solothurn und der RC Winterthur 
zum zweiten Mal in dieser Saison. 
Der Kantersieg des RCW von vor 
drei Wochen war wohl allen noch 
in guter Erinnerung. Vielleicht in 
zu guter. Das Spiel startete zuerst 
relativ ausgeglichen, doch den 
Solothurnern gelang bald der erste 
Try inklusive Erhöhung. Der RCW 
versuchte anfangs noch mitzu- 
halten, doch irgendwie schienen 
die Konzentration und der alt- 
bekannte Kampfgeist zu fehlen. 
Trotzdem gelang nach einem 
Penaltykick durch Peter Weber 
die Verkürzung auf 7:3. Doch der 
RCS schlief nicht, denn die Mann-
schaft wusste, was geschehen 
kann, wenn man den Winter-
thurern genug Raum lässt, also 
haben sie dem RCW keinen Raum 
gelassen. Nach einem langen 
Hin und Her gelang also dem 
Solothurner Klub dann der zweite 
Try und auch der zusätzliche Kick 
sass. Dem RCW machte nicht 
nur die Hitze zu scha!en, sondern 
wohl auch die Tatsache, dass 
viele etablierte Spieler Verletzungs-
bedingt fehlten (insgesamt 10 an 
der Zahl seit Rückrundenbeginn). 
Peter Weber konnte dann doch 
noch 3 weitere Punkte nach einem 
Penaltykick verbuchen, doch es 
blieb bei der ersten Niederlage des 
RC Winterthur nach 5 Spielen. Das 
Endresultat vom Samstag lautete 
schliesslich 19:9 für Solothurn.
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In insgesamt drei Vorrunden 
mussten die Nachwuchsringer 
ihr Können unter Beweis stellen, 
da sich nur die besten vier 
Mannschaften für den Final 
qualifizieren konnten. Die letzte 
Vorrunde fand am Samstag in 
Weinfelden statt.

WiZe- Nach der ersten erfolgreichen 
Runde in Tuggen, als die Winter-
thurer Ringer den hervorragenden 
zweiten Rang belegten, folgte eine 
noch erfolgreichere Heimrunde in 
Winterthur, in der sie sich als Sieger 
feiern lassen konnten. Letzten 
Samstag fand in Weinfelden 
die letzte Vorrunde statt. Als die 
Winterthurer sich auf den dritten 
Rang kämpften, war dies der 
definitive Einzug ins Finale.

Siege in fünf Gewichtsklassen
Am Samstag, 9. April, mussten die 
Nachwuchsringer in Weinfelden 
auf die Waage, damit die Gewichts-
klassen eingeteilt werden konnten. 
Jeder Ringer war gespannt, welche 
Gegner er bezwingen musste für 
eine gute Einzelleistung, die dann 
mit Punkten zusammengezählt 
wurde und so der ganzen Mann-
schaft zugute kam. Gekämpft 
wurde in 13 verschiedenen Ge-
wichtsklassen. Die 18 Nachwuchs-

ringer vom Ringclub Winterthur 
konnten gleich 5 Gewichtsklassen 
gewinnen und so wertvolle Punkte 
für die Mannschaft holen. Die 
Gewichtsklassen-Sieger sind Mike 
Sutter, Kleinandelfingen, David 
Skorupski, Winterthur, Gabriel 
Clark, Winterthur, Remo Moro, 
Truttikon, und Jeremy Vollen- 
weider, Marthalen. Zum Schluss, 
als alle erkämpften Punkten zu-

sammen gezählt wurden, war die 
Spannung gross, ob es für die 
lang ersehnte Medaille reichte. 
Jugendmannschaftsmeisterschafts- 
Sieger wurden die Ringer aus 
Tuggen mit 45 Punkten, auf dem 
zweiten Rang die Ringerriege 
Weinfelden mit 44 Punkten und 
Bronze holten sich die Ringer 
vom Ringclub Winterthur mit 40 
Punkten.

Bronzemedaille für Ringclub Winterthur
RINGEN Final der Jugendmannschaftsmeisterschaft in Weinfelden

Faszination und Leidenschaft
BEACH SOCCER Die Winti Panthers stellen sich vor

Die Winti Panthers wollen es in 
dieser Saison wissen. Ihr Ziel: 
Das Viertelfinale im Schweizer 
Cup. In den kommenden Aus- 
gaben stellt die Winterthurer 
Zeitung die Spieler sowie ihren 
Trainer vor. Lassen Sie sich von 
der Begeisterung der jungen 
Mannschaft anstecken.

sg- Die Spieler der heutigen Aus-
gabe sind: Verteidiger Silvan Con-
rad, 21 Jahre, arbeitet als Sanitär-
monteur und trägt die Nummer 13, 
Verteidiger Sandro Denz, 18 Jahre, 
arbeitet als Automobil-Mechatro-
niker und trägt die Nummer 3, 
Fabio Denz, 16 Jahre, ist im ersten 
Jahr seiner Ausbildung zum Koch 
und trägt die Nummer 16, und 
Stürmer Julio Fernando Fadel, 24 
Jahre, arbeitet als Kaufmann und 
trägt die Nummer 11.

Was gefällt euch persönlich am 
Beach Soccer?
Silvan: Mir gefallen die Intensität 
  und die Geschwindigkeit des 

Beach Soccers. Das Spielen im 
Sand verleiht einem ein Gefühl 
von Freiheit.

Sandro: Für mich machen die 
  Schnelligkeit des Spiels und die 

Unberechenbarkeit des Balles auf 

dem Sand Beach Soccer attraktiv.
Fabio: Ich mag die Schnelligkeit 
  und die technischen Feinheiten 

beim Beach Soccer. Ausserdem 
gefällt mir das gute Zusammen-
spiel im Team – jeder kämpft dabei 
für jeden.

Julio: Beach Soccer ist eine extrem 
  schnelle und actionreiche Sport-

art, gespickt mit spektakulären 
Szenen – das gefällt mir gut.

Was sind eure sportlichen Ziele?
Silvan: Ich will mich vor allem im 
  technischen Bereich noch ver- 

bessern, um es in die Beach Soccer 
Nationalmannschaft zu scha!en.

Sandro: Auch ich will es ins Kader 
  der Schweizer Nati scha!en.
Fabio: Weiter in der NLA spielen 
  zu können und ausserdem unter 

die Top Fünf zu kommen.
Julio: Das Ziel ist ganz klar, vorne 
  mitzumischen und vielleicht ja 

irgendwann einmal mit den Winti 
Panthers die Schweizermeister-
schaft zu gewinnen.

Beschreibt Beach Soccer in einem 
Wort.
Silvan: Hammermässig.
Sandro: Traumhaft.
Fabio: Faszinierend.
Julio: Leidenschaft.

Nachwuchs

Fünf Fragen 
an eine junge 
Sportlerin
Heute:
Jana Kratzer, 16 Jahre,
turnt im
Geräteturnen Flaachtal

Wie bist du zum Geräteturnen 
gekommen?
Ich habe mich schon immer gerne 
bewegt und wusste auch, dass es 
in unserem Dorf eine Geräteriege 
gibt. Da ich früher allerdings eher 
schüchtern war, begann ich erst in 
der 4. Klasse mit dem Geräteturnen.

Was macht das Geräteturnen 
für dich zu etwas Besonderem?
Es ist ein wichtiger Ausgleich zur 
Schule. Beim Turnen spüre ich 
meinen Körper, lerne die Grenzen 
kennen sowie die Freude, wenn 
mir etwas gelingt – aber auch, wie 
man mit Enttäuschungen umgeht.

Welches sind deine Ziele? Was 
möchtest du erreichen?
Es wäre toll, irgendwann an der 
Schweizermeisterschaft zu starten. 
Doch am wichtigsten ist mir, mich 
turnerisch weiter zu verbessern.

Was ist deine Motivation, wenn 
du mal keine Lust auf Training 
hast?
Das kommt sehr selten vor. Doch 
wenn, dann motiviert mich der 
Gedanke daran, dass ich mich 
nach dem Training super fühlen 
werde. 

Mit welchen Worten würdest 
du andere Jugendliche für das 
Geräteturnen begeistern?
Wer sich gerne alleine oder auch 
in einer Gruppe bewegt und 
Freude daran hat, Neues dazuzu-
lernen, wer Kraft, Geschicklich-
keit und Beweglichkeit trainieren 
möchte und ausserdem das nötige 
Durchhaltevermögen hat – dem 
macht das Geräteturnen Spass.

Interview: Serena Grob

www.getu-flaachtal.ch

BILD: SG

Von links: Silvan Conrad, Sandro Denz, Fabio Denz und Julio Fernando Fadel.

BILD: ZVG

Mit freudigem Lächeln nahm jeder Ringer des Ringclub Winterthur in Weinfelden 
seine Bronzemedaille entgegen. 

Büchi im Aufwind

MOUNTAINBIKE In der 
Schweiz starten die U23-Fahrer in-
mitten der Weltelite und es gibt im 
Gegensatz zum Weltcup keine 
eigene Kategorie. Doch der 27. Ge-
samtrang von Beni Büchi beim Ra-
cer Bikes Cup im Tessin verdeut-
lichte, dass er durchaus Chancen 
auf eine EM- und WM-Teilnahme in 
diesem Jahr hat. Die deutliche Leis-
tungssteigerung gegenüber dem 
ersten Rennen war von Beginn weg 
sichtbar. Rang 14 nach der ersten 
und Rang 18 nach der zweiten 
Startschlaufe. Dem U23-Fahrer aus 
Seuzach gelang ein Start nach Mass. 
Doch auf der staubtrockenen Stre-
cke in Tesserete musste Beni Büchi 
diesem schnellen Anfangstempo et-
was Tribut zollen. Am Schluss fehlte 
ihm im Endspurt die Kraft für den 
25. Rang. Doch auf dem 27. Rang 
kann der Saisonaufbau beginnen. 
«Das Rennen hat mir gezeigt, dass 
ich für den Weltcupauftakt in Form 
bin», sagte Beni Büchi nach der Ziel-
durchfahrt und freut sich sichtlich 
auf den ersten wichtigen Rennein-
satz in diesem Jahr, welcher in zwei 
Wochen in Südafrika ausgetragen 
wird. Bei den anderen beiden Fah-
rern aus der Region Winterthur war 
es ein Renntag zum Vergessen. 
Christian Bickel (Seuzach) kam 
nach einer längeren Krankheit nicht 
auf Touren und gab das Rennen 
frühzeitig auf. Der Winterthurer Fa-
bian Obrist musste infolge eines 
Kettenrisses sein Rennen in der 
fünften Runde aufgeben. Das Ren-
nen gewann einmal mehr der letzt-
jährige Weltcupsieger Nino Schur-
ter (Chur) vor dem deutschen Meis-
ter Moritz Milatz und dem zweiten 
Schweizer, Florian Vogel aus Rap-
perswil-Jona. Pech hatte Olympia-
sieger Julien Absalon. Der Franzose 
erlitt in der vierten Runde einen 
Platten und kehrte als 39. zurück. 
Nach einer grossartigen Aufholjagd 
belegte er den 12. Schlussrang.

Daniel Frei


